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Naturraum

Bruchwald nordwestlich Schönhausen

vermoorte Senke / Endmoräne

Woldegk-Feldberger-Hügelland
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Gemeinde / Stadt

Schönhausen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 8 6 0 3 4 1

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

7 0 4 1

Länge in m
,3Größe in ha

-

X

3 2 2
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Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Nachtschatten-Steifseggen-Erlen-Bruchwald, Flutschwaden-Erlen-Bruchwald,
Walzenseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch, Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald

EH SHabitate + Strukturen RH Z JH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14060

X

In einer Ackersenke, die im südlichen Bereich auch stark entwässert ist, befindet sich auf eutrophen überstauten degradierten Torfen ein 
noch junger Erlen-Bruchwald, der in den Randbereichen etwas älter ist. Es dominiert ein Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, 
teilweise ist auch ein Nachtschatten-Steifseggen-Erlen-Bruchwald vorhanden und im Süden ein Flutschwaden-Erlen-Bruchwald. 
Grauweidengebüsche sind immer wieder in der Strauchschicht vertreten, im westlichen Bereich befindet sich ein dichtes Walzenseggen-
Grauweiden-Feuchtgebüsch mit nur spartanischer Krautschicht. Im Osten ist etwas Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch ausgebildet. 
Der das kleine Waldgebiet querende Hauptgraben gehört nur kleinflächig zum Biotop. Südlich davon gehört neben dem Flutschwaden-Erlen-
Bruchwald ein Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald zum Biotop. Stärker gestörte Bereiche (auch innerhalb des Biotopes) wurden 
ausgegrenzt.
Der Biotop grenzt großflächig an entwässerten Laubwald und im Norden an Ackerbrache.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Carex elata Glyceria fluitans Salix cinerea Solanum dulcamara

Alisma plantago-aquatica Betula pubescens Carex elongata Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum Impatiens parviflora Iris pseudacorus Mentha aquatica
Phragmites australis Ranunculus lanuginosus Rubus idaeus Thelypteris palustris
Urtica dioica


